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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser, 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ist ein Fortschritt,  

zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ – Henry Ford

Zeit ist vergangen, und dank der guten Teamarbeit aller Mitarbeiter ist auch die letzte 

Kleinstarbeit getan, und es konnte eine gewisse Routine in die neue Firmenzentrale im 

Gewerbepark kehren. Durch die Zusammenführung der beiden Neustädter Standorte 

wurden bereits einige Prozesse deutlich optimiert, da nun alles unter einem Dach vereint 

ist. 

Das neue Gebäude ist ein Maßstab für unsere Leistungsfähigkeit als erster Ansprech-

partner für unsere Kunden wenn es um Lösungen im Bereich der Mess-, Steuerungs-, 

und Regeltechnik, des Elektroanlagenbaus, der Automatisierungstechnik und der  

Elektroinstallation geht. Wir konnten unsere Position als erfolgreiches Unternehmen in 

der Region weiter ausbauen und freuen uns auch in Zukunft auf spannende Projekte.

Als verlässlicher und kompetenter Partner meisterten wir auch in diesem Jahr wieder 

anspruchsvolle Aufgaben gemeinsam bei unseren Kunden und konnten die Rahmenver-

träge mit Continental und Infineon erneut verlängern. Bei dieser Gelegenheit möchte 

ich mich noch bei unseren qualifizierten und motivierten Mitarbeitern bedanken, die mit 

Engagement und Einsatzbereitschaft Tag für Tag zum Erfolg der Unternehmensgruppe 

beitragen.

Zum Schluss möchte ich mich noch für die stets gute Zusammenarbeit und das entge-

gengebrachte Vertrauen bei Ihnen allen, unseren Mitarbeitern, Kunden und Partnern 

bedanken!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Start ins neue Jahr!

Ihr Ludwig Reng 

Geschäftsführer
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AUDI AGText: F. Schmidbauer Text: F. Schiebrowski

Ein weiteres Projekt, das die RENG Gruppe 
beim Automobilhersteller der AUDI AG 
durchführen durfte, war der Austausch von 
13 Heißwasserkochkesseln in der konzernin-
ternen Großküche. Im Werk Ingolstadt wur-
den im Zeitraum von Anfang Juni bis Ende 
August 2017 die alten Kessel durch neue, 
elektrisch beheizte Kessel ausgetauscht. 

Die Arbeiten im Überblick:

•	 Erstellung des Elektroplans mit Eplan

•	 Bau von zwei Kraftverteilern

•	 Einbringung der beiden Kraftverteiler in  
	 den Technikraum

•	 Umbau der Abgänge in der Bestands- 
	 verteilung

•	 Montage

	 - Bau von Kabelwegen

	 - Verlegung der Leitungen

	 - Montage von Klemmkästen

	 - Anschlussarbeiten

•	 Inbetriebnahme mit Kochkesselhersteller  
	 und Kunden

Ebenso wurden in diesem Zuge bestehen-
de Steckdosen, inkl. einer Anpassung der 
Zuleitung, ausgetauscht und der Poten-
tialausgleich erneuert. Nachdem die alte 
Elektroinstallation demontiert wurde, sind 
neben Kabelrinnen und Zuleitungen auch 
die beiden Kraftverteiler und Abzweigkästen 
installiert worden.

Vorschriftsgemäß wurde die Anlage in 
Betrieb genommen.

Besonders zu beachten war, dass es im 
Gebäude keine Störungen geben durfte, da 
einige Konferenzräume angrenzten. Somit  
war die Montage und Bohrarbeiten nur zu 
ausgewählten Uhrzeiten möglich. Besondere 
Schutzmaßnahmen ergriffen wir während 
der Arbeiten im Küchenbetrieb. Da dort die 
Lebensmittellagerung und -verarbeitung 
stattfand, legten wir ein besonderes Augen-
merk auf die Vermeidung von Verschmut-
zungen und reinigten unseren Arbeitsbereich 
sorgfältig nach Teilarbeiten. Aufgrund des 
massiven Einsatzes von Reinigungswasser, 
wurden alle Deckendurchführungen wasser-
dicht ausgeführt.

Durch diese Maßnahmen konnte 
die Energieeffizienz der Kochkessel 
bereits deutlich gesteigert werden.

 

Im Auftrag der Stratega Ratisbona Investment GmbH hat 
die RENG Elektrotechnik GmbH eine mehr als 5.000 m² 
große Fläche in moderne Büroräume elektrotechnisch 
umgestaltet. Zum Auftrag gehörte nicht nur die Entker-
nung der Umbaufläche, sondern auch der Neuaufbau der 
Infrastruktur im Bereich Elektro- und Datentechnik. 

In den neuen Räumlichkeiten des Gebäudes befinden sich 
neben den Arbeitsplätzen in Einzel- und Großraumbüros auch 
zahlreiche Besprechungszimmer sowie Labor- und Werkstattflä-
chen. Das Projektteam von RENG hat hierbei unter anderem die 
Bereiche Installations-, Beleuchtungs-, Kommunikations- und 
Sicherheitstechnik modernisiert bzw. neu gestaltet. 

Durch die gute Zusammenarbeit in der Vergangenheit bekam 
auch hier wieder die RENG Elektrotechnik GmbH einen Folge-
auftrag.

Kernaufgaben:

•	 Planung, Dokumentation und Messungen der beauftragten  
	 Elektroinstallation 
•	 Entkernung des Gebäudes (Rückbau und Entsorgung alter  
	 Elektro- und Datenleitungen, Leuchten etc.) 
•	 Ausbau und Anpassung der Verlegesysteme 
•	 Anpassungen in den Niederspannungshauptverteilungen 
•	 Aufbau der gesamten Infrastruktur zur Stromversorgung in 	
	 der Umbaufläche  
•	 Installation, Programmierung und Inbetriebnahme der  
	 gesamten DALI-Beleuchtung mit Lichtsteuerung über  
	 Präsenz- und Tageslichtsensoren sowie mit Ansteuerung über  
	 Tasterschnittstellen, gesteuert über den OSRAM DALI  
	 Professional Controller 
•	 Aufbau, Programmierung und Inbetriebnahme der Steuerung  
	 mit integriertem KNX-Bus für die Sonnenschutzanlage mit  
	 einer Warema Klimatronic-Zentrale inkl. Wetterstation 
•	 Verkabelung und Montage der Rauch- und Druckknopfmelder  
	 der Brandmeldeanlage 
•	 Aufbau einer Lautsprecher- und Uhrenanlage inkl. Gebäude- 
	 vernetzung  

TECHNISCHE BESONDERHEIT IN DER UMSETZUNG DES  
PROJEKTES:

Für die Versorgung der Bürotisch-Gruppen der Großraumbüros 
sind moderne Energieversorgunssäulen (Abbildung links) zum 
Einsatz gekommen. Die Einspeisung erfolgt ausschließlich 
oberhalb der abgehängten Rastereinlegedecke. Dadurch dass 
sie nicht festgeschraubt, sondern „nur“ auf einem freistehen-
den schweren Sockel montiert sind, ist hierdurch eine freie 
Positionierung der Säulen im gesamten Raum der Büros möglich. 
Ferner ist das Nachrüsten mit weiteren Schukosteckdosen oder 
Netzwerkdosen im Bedarfsfall machbar. Durch die einfache 
und flexible Handhabung der Energiesäulen ist die schnelle 
Anpassung, wie etwa bei Umzügen der Tischgruppen jederzeit 
möglich.  

Zeitlicher Ablauf: 
Der Umbau für den Kunden wurde im Zeitraum von Mitte März 
bis Ende Juli mit einer personellen Dauerbesetzung auf der Bau-
stelle von Montag bis Samstag umgesetzt. Mit einer personellen 
Dauerbesetzung auf der Baustelle von Montag bis Samstag. Als 
zusätzliche Aufgabe kam hinzu, dass in Teilbereichen bereits im 
Juni ein erster Bezug stattfand. Im Zuge dessen ist die Umzugs-
unterstützung samt der technischen Anpassungen im Bestand 
parallel zur Projektabwicklung an die Bedürfnisse des Mieters 
angepasst worden.

Der straffe Zeitplan erforderte eine gute Planung, Terminierung 
sowie flexibles und lösungsorientiertes Handeln, besonders 
wenn vor Ort mehrere Gewerke gleichzeitig in einem Projekt 
zusammenwirken. Die termingerechte Versorgung durch unsere 
Lieferanten und die hervorragende Unterstützung unseres 
Einkaufs hat hierbei sehr gut funktioniert.

Technische Herausforderung:  
Eine weitere große Herausforderung war es, dass kurzfristig 
noch zwei Kältemaschinen mit je zwei Stück 4 x 185 mm²  
NYCWY verkabelt und angeschlossen werden mussten. Auch  
die Einspeisepunkte in der Niederspannungshauptverteilung 
mussten nachgerüstet werden. Es ist dabei eine Strecke von 
rund 600 m in einer fast fertigen Umbaufläche oberhalb einer 
bereits geschlossenen Decke nachgezogen worden.

MEHR EFFIZIENZ

MODERNISIERUNG

HIER GEHT ES HEISS HER

AUS EINER EINFACHEN HALLE
WURDE EIN MODERNER BÜROKOMPLEX

AUDI GASTRONOMIE IM GEBÄUDE A60:

Bereits morgens um sechs startet die Arbeit 
für Herrn Lexhaller und sein Team, wenn die 
ersten Lebensmittel frisch angeliefert werden. 
Pro Tag wird eine beachtliche Menge von 8-9 
Tonnen Lebensmittel verarbeitet. Da muss na-
türlich alles nach Plan laufen, sodass pünktlich 
zur Mittagspause rund 15.000 Mahlzeiten 
fertig sind. Auf dem Speiseplan stehen täglich 
wechselnde Hauptgerichte sowie Salate und 
Beilagen. Von der zentralen Hauptküche aus 
werden die verschiedenen Essen an sieben 
der insgesamt zehn Betriebsrestaurants 
sowie die „Heiße Theke“ in den SB-Märkten 
verteilt. Die Gerichte werden in sogenannten 
Hot-Cars angeliefert. In diesen Thermoboxen 
aus Edelstahl mit Rollen kann die Mahlzeit 
sicher transportiert und möglichst lang warm 
gehalten werden. So kommt das Essen bei 
allen heiß auf den Teller. Damit die allseits be-
liebte Weißwurst tagesfrisch serviert werden 
kann, stellt die firmeneigene Metzgerei täglich 
1,5 Tonnen an Wurst her. Zur Osterzeit gehen 
dann auch mal schnell 11 Tonnen Osterschin-
ken über die Theke.

Austausch  
Heißwasserkochkessel

Küchenchef Christian Lexhaller.

Besonders hervorzuheben ist die hohe Motivation und Leistungsfähigkeit aller Beteiligten, die trotz so hohen Zeitdrucks sowie der 
vielen Änderungen und Anpassungen während des Bauablaufs dennoch das Projekt pünktlich fertigstellen konnten. 
DANKE FÜR DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT!
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RENG Pinnwand

Jubilare der RENG Gruppe 2017

Die RENG Gruppe bedankt sich herzlichst bei den Mitar-
beitern für ihre stete Treue!  Bei strahlendem Sonnenschein 
wurden im Juni im Kloster Weltenburg sieben Mitarbeiter 
für ihre lang jährige Firmenzugehörigkeit geehrt. WKT - Welt-Kult-Tour

In diesem Jahr feierte das WKT sein 10-jähriges Jubiläum – auch die RENG Gruppe ließ sich das nicht entgehen und war trotz schlechten Wetters wieder mit zahlreichen Teilnehmern am Start.  Als diesjähriges Highlight gab es eine Stärkung im Kloster Weltenburg mit vorheriger Donau- überquerung.
Safe the Date: 11. WKT am 08. + 09.09.2018 in Regensburg/Burgweinting 

PINNWAND
Reng bewegt sich

Wir gratulieren unseren ehemaligen Aus-zubildenden Ann-Katrin, Dennis und Patrick zur erfolgreich bestandenen Abschluss-prüfung. Sie unterstützen auch weiterhin  das RENG-Team und wir freuen uns auf  eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Erfolgreiche Abschlüsse:
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RENG Pinnwand

Mit einem Notendurchschnitt von 1,5 
hat Herr Moser seinen Bachelor in 
Systemtechnik absolviert.  
Im Rahmen seiner Bachelorarbeit 
programmierte er eine Datenbank 
für Controllingzwecke um bei  
Projekten Aufmaße, Arbeitszeit  
und Material strukturiert erfassen 
zu können. Dieses Tool unterstützt 
die Baustellenleiter bei ihren täglich anfallenden Controllingaufgaben. Der Aufgabenbereich von Herrn  Moser wird zukünftig Softwareerstellung sowie Lösungen von  komplexen technischen Aufgaben sein.

Gebratene Maispoulardenbrust auf Kräuterreis  
mit Gemüseallerlei, Pinienkernen, und Orangensauce (4

 Personen) 

Einkaufszettel: 
4 	 Maispoulardenbrüste mit Haut und Flügelknochen (à ca. 200 gr)

600 g 	 Gemüse (z. B. Karotten, Lauchzwiebeln, Kohlrabi, Zuckerschoten, Karotten,	

	 gelbe und grüne Zucchini, Paprika)

60 g 	 Pinienkerne

2 EL 	 brauner Kandiszucker 

1/8 L 	 Weißwein

4 	 Orangen

1 /4 L 	 Geflügelfond

60 g 	 Reis
	 evtl. 1 EL Speisestärke 

	 Basilikum

8	 Salbeiblätter

	 gemahlener Pfeffer, Salz

	 Olivenöl, Crème Fraîche

	 Lorbeerblatt, Estragon

	 Küchenkräuter

Vorbereitung:	  

	 2 Orangen auspressen und 2 Orangen filieren

	 Pinienkerne in der Pfanne leicht anrösten.

	 Das Gemüse waschen und in Stücke schneiden (ca. 4 x 1,5 x 1,5 cm).

	 Hähnchenbrüste waschen, trocken tupfen und Salbei unter die Haut schieben. 

Zubereitung: 
Fleisch: 	 Die Poulardenbrüste mit Salz und Pfeffer würzen und in der Pfanne mit wenig 	

	 Olivenöl goldbraun anbraten. Anschließend im Backofen bei 170 Grad,  

	 ca. 20 Min. saftig durchgaren. 

Soße: 	 Kandiszucker leicht karamellisieren lassen, mit Weißwein ablöschen, anschließend  

	 mit dem Orangensaft und Geflügelfond aufgießen. Lorbeerblatt und Estragon  

	 zugeben und köcheln lassen.

Reis:	 Schalotten in Olivenöl anschwitzen, Reis dazugeben und glasig schwitzen.

	 Mit Weißwein und Gemüsefond aufgießen und köcheln lassen bis der Reis gar ist.

Fertigstellung: 
Reis: 	 Gehackte Kräuter unter den Reis mengen und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Gemüse: 	 Das Gemüse in der Pfanne mit Olivenöl anschwenken, würzen und fertig garen 

	 (noch mit etwas Biss).

Soße: 	 Den Bratenansatz durch ein Sieb in einen Topf umgießen, mit Salz und Pfeffer  

	 abschmecken. Evtl. mit Speisestärke binden und mit Creme Fraiche verfeinern.

	 Vor dem Anrichten die Orangenfilets in die Soße geben.

Fleisch:	 Die gebratenen Poulardenbrüstchen halbieren oder dritteln.

Anrichten:	
	 Reis jeweils auf der Tellermitte anrichten, darauf eine tranchierte Poulardenbrust  

	 setzen, Gemüse darum verteilen und mit der Soße vorsichtig angießen.

 	 Anschließend die Pinienkerne darauf verteilen und mit Basilikum garnieren.

Guten Appetit,  
Ihr Christian Lexhaller
Küchenchef Audi Betriebsrestaurants
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Mündungsschallmessung

Text: W. Bittner / F. Schiebrowski

„MÜNDUNGSSCHALLMESSUNG“ 
IM AKUSTIK-WINDKANAL 

Das Team vom Bereich Automatisierungs- 
technik hat für die Audi AG einen beste-
henden Windkanal für Kraftfahrzeuge 
am Standort Neckarsulm umgebaut und 
um die zusätzliche Betriebsart „Abgas-
Mündungsschall-Messung“ erweitert. 

Der Windkanal dient dazu, die aeroakusti-
schen Eigenschaften von Entwicklungsfahr-
zeugen zu untersuchen und zu vermessen. 

Die große Herausforderung bei dieser 
Funktionserweiterung war es, die beste-
hende Akustik des Windkanals nicht zu 
beeinflussen. 

Die zusätzlich installierten Gebläse errei-
chen eine Windgeschwindigkeit von bis 
zu 50 km/h bei einem Volumenstrom von 
100.000 m³/h. Somit können die Fahrzeuge 
perfekt auf die akustischen Anforderungen 
abgestimmt werden.

Besondere Technik, die seitens RENG  
verbaut und speziell gefertigt wurde:

•	 Zuluftanlage (100.000 m³/h) 
•	 Ex-Abluftanlage (100.000 m³/h) 
•	 Ex-Evakuierungsanlage (10.000 m³/h) 
•	 Ex-Absperrklappen 
•	 Druckentlastungsklappe

PROJEKTUMFANG IM DETAIL:

Bei diesem Projekt hat RENG das komplette 
Portfolio übernommen:

•	 Projektleitung 
•	 Planung 
•	 Projektierung 
•	 Schaltschrankbau 
•	 SPS-Programmierung 
•	 Visualisierung 
•	 Montage 
•	 Inbetriebnahme 
•	 Schulung 
•	 Dokumentation

Vorschriftsgemäß wurde die Anlage in 
Betrieb genommen.

BESONDERHEITEN DES PROJEKTES:

Die Umbauarbeiten im und am Windkanal 
konnten mit zwei Umbauphasen von jeweils 
drei Wochen realisiert werden. Ein straffer 
Zeitplan erforderte eine ausführliche und 
detaillierte Planung.

HAND IN HAND FÜR MEHR EFFEKTIVITÄT.

Als zuverlässiger und starker Partner bieten 
wir unseren Industriekunden mehrere 
Dienstleistungen aus einer Hand an. In 
diesem Fall konnten wir in Zusammenarbeit 
mit einem Kooperationspartner eine Paket-
leistung aus Mechanik und Steuerungs-
technik vorschlagen. Der Kunde hat somit 
einen festen Ansprechpartner für mehrere 
Leistungen.

Automatisierung

Visualisierung Windkanalsteuerung 

Windkanal Zuluft- und Abluftgebläse

HAND IN HAND FÜR MEHR EFFEKTIVITÄT

8
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RENGText: J. Häfner

EIN VERGNÜGEN FÜR GROSS 
UND KLEIN

WORKSHOP 
„GEDANKEN-
AUSTAUSCH“

FAMILIENAUSFLUG 
IN DEN 
BAYERN PARK 

Am 23. September ging es mit zahlreichen 
Mitarbeitern und deren Familien in den  
Bayern Park. Zwei volle Busse starteten in 
Neustadt um 08:30 Uhr und fuhren gemein-
sam nach Reisbach. 

Dort angekommen, versammelten sich 
alle kurz für ein großes Gruppenbild und 
durften anschließend ihre Rodelbahnchips 
und Verzehrgutscheine entgegennehmen. 
Mit dem Parkplan in der Hand ging es auch 
schon los um die Attraktionen im Freizeit-
park zu erkunden. Von der Achterbahn zum 
Wildwasser-Rafting über die Rundbootfahrt 
zum Schwanenkarussel – egal ob Jung oder 
Alt, es war für jeden etwas dabei. Wer sich 
erstmal einen Überblick über die Vielfalt 
verschaffen wollte, für den war eine ruhige 
Rundfahrt mit dem Bayern-Park-Express 
genau das Richtige. Nach den ersten zwei 
Stunden im Park trafen sich alle zum 
gemeinsamen Mittagessen. Dort wartete 
ein großzügig vorbereitetes Buffet auf uns, 
welches keine Wünsche offen ließ – selbst 
der Nachtisch hat für uns Naschkatzen nicht 
gefehlt. Frisch gestärkt ging es dann wieder 
weiter, um die restliche Attraktionsvielfalt 
im Park zu entdecken. 

Um 17:00 Uhr versammelten sich schließlich 
alle wieder bei den Bussen um die Heim-
fahrt anzutreten. Erschöpft von den vielen 
Eindrücken und zurückgelegten Kilometern 
im Park, ist der ein oder andere auch schon 
im Bus eingeschlafen.

Für das leibliche Wohl wurde auch bestens gesorgt. 

Das Schwanenkarusell.

Zu einem gemeinsamen Gedankenaus-
tausch hat sich die mittlere Führungsebene, 
bestehend aus Vorabeitern und Obermon-
teuren aus dem Bereich EMSR, mit Herrn 
Reng getroffen, um sowohl interne als auch 
externe Abläufe zu optimieren. Nach erstem 
Zusammenkommen wurde das Unterneh-
mensleitbild mit Werten und Visionen vorge-
stellt, nach dem wir streben.  Anschließend 
wurden die Prozesse nach dem Motto „Was 
läuft gut – was läuft schlecht?“ analysiert 
und Verbesserungspotenziale gehoben.

ERSTE-HILFE-KURS

Warum Erste Hilfe so wichtig ist: Ob Brand, Kreislaufkollaps oder Verkehrsunfall –  
wissen Sie was im Notfall zu tun ist? Unsere Mitarbeiter schon! Denn auch in diesem 
Jahr wurde wieder eine Gruppe aus dem technischen sowie dem kaufmännischen 

Bereich professionell geschult und unterwiesen. Bei praktischen Übungen 
vom BRK wurde erklärt, auf was es genau ankommt. 

Tätigkeit	 Wer leistet was?

Notruf, Unfallstelle sichern, Eigenschutz 	 Ersthelfer 
beachten, falls möglich bzw. notwendig:  
Patient aus Gefahrenzone bergen

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 	 Ersthelfer (mindestens bis zum Eintreffen  
(Beatmung, Herzmassage, Defibrillation) 	 des Rettungsdienstes)

Weitere Hilfe (z. B. Wundversorgung)	 Je nach dem: Ersthelfer, Rettungsdienst  
		  oder Notarzt	

Zustand des Patienten stabilisieren und 	 Notarzt 
überwachen 	 Rettungsdienst 
Transport zum Krankenhaus	

Versorgung in der Notaufnahme des 	 Ärzte verschiedener Fachrichtungen, Pfleger, 	
Krankenhauses	 andere Fachkräfte

Aus dem Unternehmen
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Wer eine Ausbildung beginnt, den erwartet 
jede Menge Neues – vom Ausbildungsnach-
weis über die verschiedenen Abteilung bis 
hin zu neuen Kollegen, Vorgesetzten und 
Mitschülern. Da ist klar, dass der Gedanke 
an den ersten Tag der Ausbildung oft mit 
reichlich Magenkribbeln verbunden ist, 
denn man möchte ja schließlich einen guten 
Eindruck machen. Und diesen haben unsere 
zehn neuen Auszubildenden im technischen 
sowie kaufmännischen Bereich definitiv hin-
terlassen. Derzeit bilden wir 35 angehende 
Fachkräfte aus und wir freuen uns sehr über 
die Berufsstarter.

Nach persönlicher Begrüßung durch Herrn 
Reng, Herrn Lentner, Frau Kohout und Herrn 
Huber wurde die Unternehmensgruppe vor-
gestellt. Es folgte ein erstes Kennenlernen 

und Informationen über die Organisation 
und was die jungen Leute in den folgenden 
Wochen erwarten wird.

Für unsere angehenden Elektronikerinnen 
und Elektroniker startet die Ausbildung erst- 
mal mit einer 6-wöchigen Grundausbildung, 
in welcher der erste Umgang mit Werkzeug  
erlernt und Grundkenntnisse über die Metall- 
verarbeitung vermittelt werden. Vom Bohren 
über Senken und Gewinde schneiden bis 
hin zum Feilen, Sägen oder Flexen – jeder 
darf mal ran. Selbst die ersten Schritte im 
Bereich der Elektrotechnik z. B. das Zeichnen 
und Aufbauen einer Aus-, Wechsel- und 
Kreuzschaltung, werden geübt.

Eine Führung durch die neuen Räumlichkei-
ten der Neustädter Firmenzentrale durfte 
selbstverständlich auch nicht fehlen.  

Nachdem alle eine Sicherheitsunterweisung 
von Herrn Himmelein bekamen, stärkten sich 
alle beim gemeinsamen Weißwurstfrühstück. 
Später wurde noch die Grundausstattung, 
bestehend aus persönlicher Schutzausrüs-
tung und einem eigenen Werkzeugkoffer, an 
die technischen Auszubildenden verteilt.

Einmal im Jahr im November bekommen die Eltern unserer 
Auszubildenden die Möglichkeit um sich über den Ausbildungs-
verlauf ihrer Kinder und Aktuelles aus der RENG Gruppe zu 
informieren.

Nach offizieller Begrüßung durch die Führungskräfte und Aus-
bildungsbeauftragten, gab es eine kleine Führung durch das 
neue Verwaltungsgebäude und die Werkshalle mit der modern 
ausgestatteten Ausbildungswerkstatt.

Anschließend konnten die Eltern Einzelgespräche mit den 
jeweils zuständigen Ausbildungsbeauftragten führen um über 
Themen wie beispielsweise den Ausbildungsablauf, Prüfungen 
oder Übernahmemöglichkeiten nach abgeschlossener Ausbil-
dung, zu reden. Währenddessen hatten alle die Gelegenheit 
sich untereinander austauschen und bei ein paar Snacks 
nebenbei die komplette Bauphase des Neubaus als Zeitraffer 
zu betrachten.

So viele Jugendliche wie nie zuvor haben am 30. September die 
Gelegenheit genutzt und sich über die verschiedenen Berufe 
bei Unternehmen aus der Region informiert. Bereits zum 7. Mal 
lud die Mittelschule Pförring zur Messe ein. Teilnehmen durften 
alle Schüler und Schülerinnen ab der 7. Klasse – wobei viele in 
Begleitung ihrer Eltern zur Messe gekommen sind.

Auch die RENG Gruppe war in diesem Jahr wieder mit einem 
Stand vertreten. Wir präsentierten eine Modell mit Kompo-
nenten der Mess- und Regeltechnik, z. B. Sensoren für Druck-, 
Temperatur- und Füllstandsmesstechnik und informierten 
Interessenten über die Ausbildungsberufe zum/-r

-	Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

-	Elektroniker/-in für Energie- & Gebäudetechnik

-	Kaufmann/-frau für Büromanagement.

Ausbildung bei RENG

DIE ERSTEN SCHRITTE INS  
BERUFSLEBEN
ZEHN AUSZUBILDENDE GEHEN MIT DER RENG 
GRUPPE IN DIE ZUKUNFT

ELTERNINFORMATIONSTAG  
AM 09.11.2017

BERUFSORIENTIERUNGS-
MESSE PFÖRRING

Unsere neuen Auszubildenden für das Ausbildungsjahr 2017.

Ausbildung
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Die MEORGA ist die deutsche Fachmesse für 
Produkte der Messtechnik, Steuerungstech-
nik, Regeltechnik, Prozessleitsysteme und 
Automatisierungstechnik. Führende Firmen 
der Branche zeigen ihr Leistungsspektrum, 
informieren in Fachvorträgen und legen 
größten Wert auf das lösungsorientierte 
Fachgespräch in einer professionellen und 
serviceorientierten Messeatmosphäre. 

Als Partner von Masoneilan im Regelventil-, 
Consolidated im Sicherheitsventil- und 
Paladon im Antriebs- und Kontrollbereich 
waren wir auch in diesem Jahr als Aussteller 
in der Landshuter Sparkassen-Arena vor Ort. 
Wir repräsentierten die oben genannten 
Produkte und konnten spannende Anre-
gungen und wertvolle Kontakte mit nach 
Hause nehmen. Sowohl Bestands- als auch 
Neukunden nutzten die Gelegenheit um sich 
auf unserem Messestand über Neuerungen 
und mögliche Projekte zu informieren.

Das erste Mal mit vor Ort war unser neuer 
Vertriebsmitarbeiter für Consolidated  
Sicherheitsventile Arnd Brandstäter. Er 
konnte diverse Interessenten über unsere 
Sicherheitsventilsparte informieren und die 
Produkte erklären. Des Weiteren konnten wir 
Lynette Ross an unserem Stand begrüßen. 
Sie ist unsere zuständige Kontaktperson 
bei Paladon Systems, einem Antriebs- und 
Kontrollsystemhersteller aus England, mit 
dem wir vor kurzem eine Kooperation 
eingegangen sind.

Diese gute Plattform wurde somit auch ge-
nutzt, um unser erweitertes Produktportfolio 
vorzustellen.

Eine kleine Attraktion war das von uns 
ausgestellte Modell eines Ventils der Serie 
78400, auch genannt LincolnLog. Dies nicht 
alltäglich zu sehende Ventil lockte einige 
Besucher an unseren Stand, denen wir gerne 
den Aufbau und die Funktion dieser Armatur 
erklärten.

Als weiteres Showstück im Regelventilbereich wurde ein 
Hubventil der Serie 21000 mit einem digitalem Stellungs-
regler präsentiert.

14

MEORGA 2017

Text: R. Mörtl Marc GE

MEORGA 2017

LincolnLog

Vor bereits fünf Jahren hat die RENG Industriesysteme GmbH den Schritt in das Ventilgeschäft gewagt und ist seitdem stetig 
gewachsen. Was damals mit GE Masoneilan Regelventilen begann, führte weiter zu GE Consolidated Sicherheitsventilen bis hin 
zu den verschiedenen Ventilantrieben von Paladon. 

VENTILTECHNIK
EIN GESCHÄFTSZWEIG WÄCHST

GE MASONEILAN

Die Marke Masoneilan gehört heutzutage 
zum General Electric Konzern und wurde 
1882 von William B. Mason gegründet. 
Als einer der führenden Hersteller von 
Regelventilen kommen diese hauptsächlich 
in Raffinerien, sowie in Anlagen der Chemie 
und Petrochemie zum Einsatz. Ein durchaus 
beliebtes und weit verbreitetes Produkt ist 
hierbei das Camflex II Drehkegelventil.  

GE CONSOLIDATED

Consolidated ist eine weitere Marke des General Electric Konzerns und 
deckt ein breites Produktspektrum an Sicherheitsventilen ab. Diese 
findet man überall dort, wo Anlagenteile der unterschiedlichsten Indus-
trien gegen unerwünschte Überdrücke abzusichern sind, um größere 
Schäden vorzubeugen bzw. zu vermeiden. 

Bei den Consolidated Sicherheitsventilen unterscheidet man zwei 
Kategorien gemäß der Regelwerke.

In der ASME I verfügt man über Sicherheitsventile für den Kraftwerk-
bau. Dieses sind reine Dampf-Ventile, für Sattdampf und überhitzten 
Dampf und tragen den “V-Stamp“ gemäß ASME Regelwerk. 

Die ASME VIII / API 520 bezieht sich auf Prozessventile, die für Gase, 
Flüssigkeiten, aber auch für Prozessdampf benötigt werden. Diese 
tragen den „UV-Stamp“.

PALADON SYSTEMS

Paladon Systems wurde 1981 gegründet und ist global anerkannter 
Hersteller für Ventilantriebe und zugehöriger Steuerungslösungen. Pala-
don Produkte werden weltweit eingesetzt und finden bei Unternehmen 
unterschiedlichster Branchen Akzeptanz.

Nach nun fünf Jahren bieten wir unseren Kunden bereits ein umfangrei-
ches Spektrum an Produkten und Lösungen an und können somit auch 
unsere Tätigkeiten im Projektgeschäft weiter ausbauen. Unser heutiges 
Komplett-Service-Paket umfasst die Planung, den Vertrieb, die Instand-
haltungsunterstützung bis hin zu Wartung und Reparatur. Somit sind wir 
bestens auf die Anforderungen und Wünsche unserer Kunden vorbereitet.

PRODUKTEIGENSCHAFTEN CAMFLEX II:

•	 Robuste und kompakte Konstruktion

•	 Einfacher Aufbau

•	 Großer Regelbereich 

•	 Geringe Reibungsverluste

•	 Langlebig & zuverlässig

•	 Wartungsfreundlich

PRODUKTEIGENSCHAFTEN PN SERIES:

•	 Hohe Korrosionsbeständigkeit

•	 Schutzart IP66

•	 Für den Einsatz SIL 3 zertifizierter Systeme 

• Modularer Aufbau

• Langlebig in anspruchsvollen  
   Anwendungen

PRODUKTEIGENSCHAFTEN 1700  
MAXIFLOW:

•	 Robuste Konstruktion 

• Einfacher Aufbau 

•	 Geringer Ersatzteilbedarf

• Langlebig & zuverlässig

•	 Wartungsfreundlich

Mehr Informationen gibt es übrigens ab Anfang 2018 auf unserer neuen Ventil-Website unter www.Reng-Ventiltechnik.de

Channel Partner
ConsolidatedTM Products
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RENG WÄCHST…
EINWEIHUNG NEUBAU

UND FEIERT SEIN FIRMENFEST 2017

Einweihungsfeier 
Firmenfest 2017

RENG spendet wieder den doppelten Betrag der Bareinnahmen an 
eine gemeinnützige Organisation. 

Als Dankeschön zur Einweihung überraschte die Belegschaft Ludwig Reng sen. und Ludwig Reng mit der ewigen 
RENG-Uhr.

Auch am Abend waren die Tische wieder festlich geschmückt und es gab für 
jeden ein Lebkuchenherz.  

Mit der Photo Box hatten alle eine Rießengaudi:  
Die Fotos konnten direkt ausgedruckt und als Andenken  
mit nach Hause genommen werden.

Für gute Stimmung sorgte die Band EasyX. 

Kirchliche Segnung der neuen Gebäude durch Kaplan Frohnhöfer und ev. Pfarrer Dr. Murmann-Kahl. 

Herzliches Willkommen – Am 20. Oktober startete um 10:30 die Einweihungsfeier mit musikalischer Untermalung durch die Blaskapelle „Ochsentreiber“.  

Wolfgang Krebs alias Horst Seehofer,  
Markus Söder und Edmund Stoiber brachte 
die Balken des Holzbodens zum Biegen.

Jeder Gast wurde von unseren netten Damen mit blau-weißen RENG Lebkuchenherzen versorgt. 

Überreichung des Ehrenblatts der Handwerkskammer. 
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RENG IN ZAHLEN

RENG in Zahlen

2.500 
Kugelschreiber wurden in  
diesem Jahr verbraucht. 

600 
Lebkuchenherzen wurden an der Einweihungsfeier verschenkt.

RENG in Zahlen

82  
Fahrzeuge sind momentan für die gesamte RENG Gruppe im Einsatz.

Über

12.500  
Exemplare der RENGZeit sind von Beginn an verteilt worden.

1.500
Über

Blöcke wurden 2017 verbraucht.

Fo
to:

 m
di/

fot
oli

a



2120

ARND BRANDSTÄTER 
Vertrieb für GE Consolidated Sicherheits- 
ventile, 51 Jahre, verheiratet  

Seit Juni diesen Jahres unterstützt Arnd die 
RENG Industriesysteme GmbH im Bereich 
der Ventiltechnik. 

WELCHE AUSBILDUNG HAST DU GENOS-
SEN?

Technik hat mich schon immer begeistert 
und da ich nach dem Abitur der Schule über-
drüssig war, stand für mich fest erst einmal 
eine Ausbildung in technischer Richtung 
zu machen, um darauf weiter aufbauen zu 
können.

Im rheinländischen Erkelenz, wo ich auch 
gebürtig herkomme und heute noch mit 
meiner Familie lebe, habe ich dann eine 
Ausbildung zum Maschinenschlosser 
durchlaufen. 

Nach absolvierter Ausbildung und Wehr-
pflicht, die es zu dieser Zeit noch gab, habe 
ich mein erlangtes Wissen weiter vertieft 
und die Prüfung zum staatlich geprüften 
Techniker mit Fachrichtung Maschinenbau, 
abgelegt.

Bei der Firma Dresser, heute GE (General 
Electric) kam ich dann erstmalig mit den 

Sicherheitsventilen in Berührung. Ein für 
mich bis dahin “neues“ Thema, das es galt 
zu verstehen, kundenspezifisch auszulegen 
und entsprechend am Markt anzubieten. 
Eine interessante Aufgabe, die ich bis heute 
gerne mache. Bei Dresser lernte ich auch 
den Kollegen Frank Weinert kennen und 
schätzen, der im Bereich der Regelarmatu-
ren tätig war.

WIE BIST DU ZU RENG GEKOMMEN, WIE 
STEHST DU ZUR ENTFERNUNG RHEINLAND 
(NRW) – BAYERN?    

Den Zugang/Kontakt zur RENG Gruppe habe 
ich über Frank erhalten und es freut mich 
wirklich, seitdem für die Firma RENG tätig 
zu sein. In einem familiengeführten Unter-
nehmen spürt man einfach, dass hier jeder 
Mitarbeiter noch als Mensch zählt und nicht 
nur auf eine Nummer reduziert wird, wie in 
den meisten Großkonzernen heute üblich.  
Persönlich schätze ich es auch sehr, dass 
man neben den eigentlichen Aufgaben auch 
anderweitig mit einbezogen wird, wenn es 
beispielsweise darum geht, Vorschläge und 
Ideen zu entwickeln.

Auch wenn ich nicht jeden Tag in Neustadt 
bin, die räumliche Distanz stellt für mich 
kein Problem dar. Mit den sich heute bieten-
den Möglichkeiten ist man für den Kunden, 
wie für den Arbeit- 
geber eigentlich 
immer erreichbar 
und im ausgebauten 
Dachspeicher habe 
ich auch die Option 
Berufliches von Privatem 
trennen zu können.

APROPOS “PRIVAT“  WAS GIBT ES HIER ZU 
BERICHTEN, WO LEBST DU GENAU UND WIE 
GESTALTET SICH DEINE FREIZEIT?       

Ich lebe mit meiner Familie sehr ländlich in 
einem 500 Seelendorf namens Houverath, 
das zur Stadt Erkelenz im Rheinland gehört. 
Am Wochenende ist dann meist Garten-
arbeit angesagt, welche sicherlich einen 
gewissen Ausgleich zum Schreibtisch bietet, 
ich aber gestehen muss, dass ich nicht zu 
den Leuten zähle, die in der Gartenarbeit 
eine Erfüllung finden. Glücklicherweise  
gärtnert meine Frau sehr gern, sodass ich 
mit den groben Arbeiten meinen Teil erfülle.

Wenn dann wirklich Freizeit angesagt ist, 
verbringe ich diese gerne innerhalb der Fa-
milie, soll heißen mit meiner Frau, unserem 
Sohn oder mit Freunden.       

Vereinsmäßig gehöre ich seit ca. 40 Jahren 
dem Tambourkorps Golkrath an, ein Spiel-
mannszug in dem ich die Trommel spiele.

Und wenn dann, an einem schönen Som-
mertag, noch immer ein wenig Zeit übrig 
ist, genieße ich diese bei einer Ausfahrt auf 
meiner Harley…

Euer Arnd Brandstäter      

WAS MACHT EIGENTLICH …

GERD LEPPMEIER

Schon von klein an, haben mich die roten Autos mit dem Blaulicht 
auf dem Dach fasziniert und so kam es, dass ich im Alter von 14 
Jahren der Freiwilligen Feuerwehr in Baar beigetreten bin. Viele 
meiner Freunde und Bekannten waren bereits Mitglieder – aber auch 
mein persönliches Interesse an der Technik bestärkte mich in meiner 
Entscheidung ein aktives Mitglied zu werden.

Nun bin ich bereits seit 24 Jahren bei der Feuerwehr und hatte, bzw. 
habe zahlreiche Funktionen inne. Vom Jugendwart zum Gruppenfüh-
rer, bis hin zum Zugführer. Seit 2013 leite ich die Baarer Feuerwehr 
als 1. Kommandant. Dabei trage ich als Leiter unserer Feuerwehr 
die Verantwortung für die Einsatzbereitschaft und Ausbildung der 
aktiven Mannschaft. Bei Einsätzen in unserem Schutzbereich bin ich 
bei Anwesenheit nach dem Bayerischen Feuerwehrgesetz grund-
sätzlich als Einsatzleiter bestimmt. Im Tagesgeschäft bedeutet das 
Amt darüber hinaus noch das Abarbeiten von vielen Meldungen und 
Berichten sowie die Teilnahme an einer Vielzahl von Sitzungen und 
Versammlungen.

Insgesamt hat die Freiwillige Feuerwehr in Baar 58 aktive Mitglieder 
und ca. 200 passive Vereinsmitglieder. Bei unseren fast 50 regionalen 
Einsätzen im Jahr ist von der Ölspurbeseitigung, über das Jahrhun-
dert-Hochwasser der Paar, bis zum (Industrie-)Großbrand alles dabei 
– selbst die Katze wurde schon vom Baum gerettet.

Ein besonderer Höhepunkt des Vereinslebens war die 140-Jahr-Feier 
im Mai dieses Jahres. Vier ganze Tage ging der Bierzeltbetrieb mit 
musikalischer Unterhaltung von „musikuss“ und DJ BenBeluga. Ein 
Highlight war unter anderem auch der Auftritt von Martina Schwarz-
mann, die das Publikum mit viel Witz und Charme zum Lachen 
brachte. Der Festumzug mit 70 Vereinen und der Bieranstich haben 
natürlich auch nicht fehlen dürfen.

Schon seit rund einem Jahr dürfen wir uns mit intensiv mit den Pla-
nungen zur Ersatzbeschaffung eines neuen Hilfeleistungslöschfahr-
zeugs befassen. Dieses wird voraussichtlich Ende März oder Anfang 
April in Dienst gestellt. 

Die freiwilligen Feuerwehren in Bayern brauchen immer Nachwuchs 
und auch die FFW Baar freut sich über jeden Neuzugang. Jugendliche 
ab 12 Jahren sind herzlich willkommen. 

Weitere Informationen unter: 
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Baar e. V. 
Website: www.feuerwehr-baar.de

Euer Gerd Leppmeier

FLORIAN WERNER

Gerade in den ländlichen Bereichen ist es sehr verbreitet, dass 
man bereits in jungen Jahren Teil der Freiwilligen Feuerwehr wird – 
gerade in Bayern gehört das einfach dazu. So kam auch ich im Alter 
von 14 Jahren zur Feuerwehr nach Otterzhofen und Riedenburg. 
Aktuell bin ich bei der FFW in Neustadt a. d. Donau und übernehme 
dort verschiedenste Funktionen wie beispielsweise den Zugausbilder, 
Maschinist, Zentrallist oder Flughelfer. 

Speziell Letzteres ist eine spannende Sache. Das Foto wurde im 
letzten Jahr auf einem Lehrgang zur Flughelfertechnik an der staatl. 
Feuerwehrschule in Würzburg aufgenommen. Dort werden einmal im 
Jahr die Flughelfer sowohl theoretisch, als auch praktisch geschult –  
von der Vorbereitung des Hubschrauberlandeplatzes über die 
unterschiedlichen Hubschraubertypen bis zu Einweisertätigkeiten 
ist alles mit dabei. Selbst das Winschen, d. h. das Absetzen aus dem 
Hubschrauber mittels Winde, muss praxisbezogen unter realitäts-
nahen Bedingungen ausgeführt werden.

Einer unserer größten Einsätze war 2016 das Hochwasser in Simbach 
am Inn. Bei einer Ersteinweisung in Langquaid wurde uns gesagt, 
wir sollen uns auf das Schlimmste vorbereiten, es schaue aus wie 
im Krieg. Doch manch einer verlor deshalb nicht seinen Humor – als 
wir dabei waren einen Heizöltank zu entleeren, reinigte ein Rentner 
draußen seinen verschlammten Roller. Er bot ihn uns zum Kauf an 
und meinte nur, wir können ihn günstig mitnehmen, es sei bloß ein 
bisschen Wasser im Blinker.

Für diesen Einsatz bekam ich die Hochwassermedaille.

Die Freiwillige Feuerwehr in Neustadt a. d. Donau hat ca. 100 aktive 
Mitglieder und rund 200 Einsätze jährlich. Auch wir freuen uns 
immer über neue Mitglieder (Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren).

Weitere Informationen unter: 
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Donau e. V 
Website: www.feuerwehr-neustadt.de

Euer Florian Werner

HOBBY-BÖRSE

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Wir freuen uns auf Eure Anregungen!
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Schlüsselübergabe 2016 mit amtierenden Landrat Anton 
Westner, Kreisbrandrat Armin Wiesbeck, Bürgermeister 
Ludwig Wayand und 1. Kommandanten Gerd Leppmeier.

Hobby-Börse
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Dieses Jahr war für die besten Auszubilden-
den der RENG Gruppe der 04. Juli 2017 ein 
ganz besonderer Tag: Sie durften sich über 
eine Einladung zur Besichtigung der Firma 
Siemens in Regensburg und anschließendem 
Bowling-Wettkampf freuen.

Kathrin Rottenkolber und Bettina Neppl 
berichten:

Zuerst versammelten sich alle eingeladenen 
Azubis und deren Bereichsleiter um 08:00 
Uhr am Empfang der neuen Firmenzentrale 
in Neustadt a. d. Donau. Hier wurden wir 
von Herrn Reng begrüßt, der sich anschlie-
ßend entschuldigte, da er leider am diesjäh-
rigen Ausflug nicht teilnehmen konnte. 
Im Anschluss erhielten wir einen Rundgang 
durch das neue Firmengebäude und die 
Werkshalle, geführt von Herrn Lentner. 
Danach versammelten sich alle im großen 
Aufenthaltsraum und stärkten sich bei 
Weißwürsten und Brezen für die folgenden 
Aktivitäten. Hier konnten wir die Gelegen-
heit nutzen, uns besser kennenzulernen und 
Erfahrungen auszutauschen. 

Um den Tag fortzusetzen verteilten wir uns 
auf die Autos und fuhren gemeinsam zu  
Siemens nach Regensburg. Dort angekom-
men erkannten wir, wer im Büro arbeitete  
und wer nicht: Die Elektriker hatten vor- 
schriftsgemäß ihre Sicherheitsschuhe ange-
zogen und wir, die Büromädels, standen mit 
unseren Sneakers daneben. ;) 
Trotz nicht vorhandener Sicherheitsschuhe 
durften wir die Führung durchs Siemens-
gelände antreten. Es war sehr interessant 
unseren Großkunden mal aus nächster 
Nähe kennenzulernen. Wir durften bei der 
Produktion von Schutzschaltern und Kon-
taktmodulen zusehen und den Ablauf näher 

kennenlernen. Hier konnten wir feststellen, 
dass die Feinstarbeiten hauptsächlich von 
Frauen durchgeführt werden, da diese mehr 
Fingerfertigkeit besitzen und statistisch 
genauer arbeiten können. Außerdem wurde 
uns der Unterschied zwischen dem früheren 
Schutzschalter zur aktuellen Serie gezeigt 
und erklärt. 
 
Um ca. 11:30 Uhr gingen wir gemeinsam zur 
Kantine. Zum Mittagessen gab es Schnitzel 
mit Pommes und Salat. Zeit, die Eindrücke 
zu verarbeiten. Der Ansprechpartner der 
Firma Siemens, Herr Fürgut, verabschiedete 
sich nach dem gemeinsamen Mittagessen 
und wir bedankten uns für die interessante 
Führung. 

Der letzte Punkt unseres Ausfluges war 
gemeinsames Bowlen im SuperBowl in 
Regensburg. Dort wurden wir von den Be-
treuerinnen begrüßt und eingewiesen. Nun 
stand die Aufteilung in Gruppen an, hierfür 
mussten wir Lose ziehen, sodass sich fünf 
Teams bildeten.

Demzufolge suchten wir unsere Teammit-
glieder und stellten fest, dass wir eine reine 
Mädelsgruppe (Angela Beslmeisl, Katharina 
Geier, Patricia Schermer, Kathrin Rottenkol-
ber und Bettina Neppl) waren. Frauenpower 
stand somit fest und nach einer kurzen Ein-
weisung gingen wir siegessicher zu unserer 
Bowlingbahn.

Nun fingen wir alle mit unseren Probewür-
fen an und merkten, dass 
es gar nicht so einfach war, 
einen Strike (alle Pins) zu 
werfen.

Nach einer kurzen Proberunde starteten wir 
gleichzeitig unseren Wettkampf. Das Team 
mit den meisten Punkten gewinnt. Schnell 
merkten wir, dass die anderen Gruppen 
die besseren Bowlingspieler hatten, da sie 
höhere Punktzahlen erreichten und uns ab 
der Hälfte die Kraft allmählich ausging. Zur 
Stärkung brachte uns Melanie Grabmann 
(Veranstaltungsplanerin) ein Eis und weiter 
ging es.

Nach zwei Spieleinheiten beendeten wir den 
Wettkampf und begaben uns hungrig zurück 
zu unseren Tischen, wo bereits ein Grillbuffet 
für uns aufgebaut war. Die Auswahl war 
groß, so konnten wir aus Ofenkartoffeln, 
Steaks, Garnelenspießen, Baguettes, diver-
sen Salaten und vielem mehr wählen. 

Satt versammelten wir uns zur Siegerehrung. 
Dabei gingen wir leider leer aus. Als Trost-
preis bekam jeder eine Rabattkarte für einen 
weiteren Besuch.

Die Gewinner erhielten als Preis einen ech-
ten Bowling Pin mit der Aufschrift „RENG-
Zubi-Day 2017“ und eine Urkunde.

FAZIT:

Es war ein schöner und interessanter Tag. 
Wir danken der Firma RENG, dass sie uns 
dies ermöglichte und hoffen, dass wir  
nächstes Jahr auch wieder dabei sein dürfen.

Wir gratulieren: 

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Baumeister, Dennis 

Klingler, Patrick 

Thurner, Ann-Kathrin

GEBURTEN RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

Daffner, Maria zu Töchtern Emma und Luisa  

Dieckmann, Steffen zu Sohn Emil 

Grabmann, Melanie zu Tochter Sophia

GEBURTEN RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

Schirra, Eric zu Sohn Fabian

EHESCHLIESSUNGEN 

Gereci, Ivan 

Hirsch, Georg 

Lamott, Klaus-Peter 

Schirra, Eric

Wir verabschieden: 

RENTENEINTRITT 

Graf, Ulrich

RENG Mitarbeiter 2017

RENG MITARBEITER
2. HALBJAHR 2017

RENG Mitarbeiter

Foto: vvoe/Fotolia

RENG-Zubi-Day 2017

Strahlende Gesichter im Gewinnerteam

Wir begrüßen: 

RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE		

Al Abdulrazak, Ali 

Basinski, Manfred 

Biedermann, Gisela 

Häfner, Jessica 

Hanka, Sebastian 

Hlavacek, Zdenek 

Liedtke, Benedikt 

Logemann, Laura 

Meister, Carina 

Mittermeier, Christian 

Sutner, Markus 

Waltinger, Christian 

Winzenburg, Henning

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

EINTRITTE		

Dolacki, Hrvoje 

Gereci, Ivanw 

Kholandi, Bashar 

Kremer, Waldemar 

Romeike, Andreas 

NEUE AUSZUBILDENDE		

Färber, Manuel 

Frisch, Johannes 

Jacob, Jessica 

Reitmeier, Laura 

Schultais, Sven 

Wachtel, Maxim 

Zellner, Andre 

Zellner, Dennis

Scheck, Julia 

Specht, Viktor

NEUE AUSZUBILDENDE		

Griesbeck, Christoph

IMPRESSUM
HERAUSGEBER

REDAKTIONSLEITUNG

REDAKTIONSTEAM 
 
 
 
BILDER

TITELBILD

LAYOUT & GESTALTUNG 

ERSCHEINUNGSWEISE

AUFLAGE

LOB, ÄRGER & KRITIK

RENG Gruppe

Jessica Häfner

Ludwig Reng, Angela Beslmeisl, Arnd Brandstäter, Matthias Huber, 
Erich Lentner, Gerd Leppmeier, Robert Mörtl, Bettina Neppl, Florian 
Schiebrowski, Florian Schmidbauer, Kathrin Rottenkolber, Florian 
Werner  	 	  
Siehe Einzelbildnachweis. Sofern nicht anders ausgewiesen,  
liegen die Bildrechte bei der RENG Gruppe.

Auctores GmbH 

Auctores GmbH 

2 x jährlich

1.500

RENGZeit@RengGruppe.de

RENG-ZUBI-DAY 2017
GUTE LEISTUNGEN WERDEN BELOHNT!

v. l. B. Neppl, K. Geier, K. Rottenkolber, P.
 Sch
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Text: K. Rottenkolber und B. Neppl
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WIR DANKEN ALL UNSEREN  
MITARBEITERN UND KUNDEN  

FÜR DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT  
IM VERGANGENEN JAHR UND  
WÜNSCHEN EIN FRIEDLICHES  
WEIHNACHTSFEST UND EIN  

GLÜCKLICHES UND  
ERFOLGREICHES  

NEUES JAHR 2018.

RENG Gruppe Zentrale

Gewerbepark 33 · 93333 Neustadt a. d. Donau

Tel: 09445 75220 - 0

Info@RengGruppe.de

www.RengGruppe.de

Kontakt: Marketing@RengGruppe.de


